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Die Stellung der Polen
Nicht ohne eigenartige Empfindungen können die älteren

Politiker die noch die harten Kämpfe des Fürſten Bismarck gegen
die Polen erlebt und mitgefochten haben die neuerliche Wendung
betrachten die in der Behandlung der Preußen polniſcher
Zunge eingetreten iſt Hier trifft das Wort in keiner Weiſe
zu Der Kurs bleibt der alte Der Kurs hat ſich vielmehr
vollkommen geändert derart daß ſelbſt die Polen einem großen
Theile des deutſchen Volkes als Muſter vorgehalten werden
können Herr von Koscielski iſt durch ein beſonderes
Anerkennungsſchreiben des Kaiſers und durch einen hohen
Orden ausgezeichnet worden Unwillkürlich fragt man was
ſich ſeit wenigen Jahren ſo ſehr umgeſtaltet hat die Politik
der Reichsregierung oder die der Polenfraktion um ſolche
Vorgänge zu erklärenDie Polen galten lange Zeit in den Regierungskreiſen als

die erbittertſten Feinde des Deutſchen Reiches Mächtige
Männer waren geneigt bei jedem Mißgeſchick das ſie traf
oder bedrohte die Frage zu ſtellen O est le Polonais
Man hatte die Polen im Verdacht am Hofe zu intriguiren
und einen illegitimen Einfluß quasi als Kamarilla auszu
üben Der erſte Kaiſer war in ſeiner Jugend wie man weiß
einer Prinzeſſin Radziwill von Herzen zugethan eine preußiſche
Prinzeſſin war an einen Radziwill vermählt Fürſt Anton
Radziwill war der langjährige dienſtthuende Adjutant des
Kaiſers wie ſein Vater Fürſt Boguslaw ſich der innigſten
Freundſchaft des Herrſchers erfreut hatte Dieſe Beziehungen
mögen dazu beigetragen haben das Mißtrauen gegen die
Polen denen manche Friktionen zur Laſt gelegt wurden zu
verſtärken Jedenfalls herrſchte unter dem Fürſten Bismarck
namentlich in deſſen letzter Regierungszeit ein ſcharfer rauher
Wind gegen den Polonismus

Das gehörte zu den Nachwehen des Kulturkampfes Denn
kein Kirchenfürſt ſelbſt der kölner Erzbiſchof Melchers nicht
der ſchließlich Unterſtützungen aus dem Welfenfonds ange
nommen hat iſt dem Fürſten Bismarck ſo unbequem geworden
wie Graf Ledochowskt Dieſer Kirchenfürſt iſt bei der jüngſten
Anweſenheit des deutſchen Kaiſers in Rom zur Ueberraſchung
des Hofes und vielleicht des Kardinals ſelber von dem
Herrſcher mit einer goldenen Doſe beehrt worden die in einem
Kranze von Brillanten das Bid Wilhelm s II zeigt Dies
iſt derſelbe Biſchof der einſt verurtheilt eingeſperrt und ab
geſetzt wurde weil er ſeinen Treneid gegen die Krone und
gegen den Staat verletzt haben ſollte der Biſchof der dann
durch einen geheimen Delegaten ſeine frühere Diöceſe re
gierte in einer Weiſe deren öffentliche Behandlung nur zu ſehr
an Hackländer s Geheimen Agenten erinnerte Auch als der
Kulturkampf vorüber war und ſich der Ausgleich zwiſchen dem
Papſte und dem deutſchen Kanzler vollzog beſtand doch Fürſt
Bismarck unter allen Umſtänden darauf daß Graf Ledochowski
nicht auf den Erzſtuhl von PoſenGneſen zurückkehre Ja er
wußte durchzuſetzen daß ein Deutſcher den Hirtenſtab des heiligen
Adalbert erhalte Damals glaubten die Polen ſicherlich nicht
daß der Nachfolger Dinder s ein Vollblutpole ſein werde damals
dachte kein Menſch daran daß Herr von Koscielski ein wohl
gelittener Mann am Hofe werden könne Die Polengeſetze
waren eben zuſtande gekommen der Germaniſirungsfonds
wurde gebildet und polniſche Abgeordnete ſcherzten im Foyer des
Neichstages daß ſie ihre Landsleute über die Ernennung eines
Deutſchen zum Erzbiſchof getröſtet hätten ſie ſollten noch
zufrieden ſein daß ihnen der Papſt nur einen Deutſchen und
nicht auch einen Lutheriſchen zum Biſchof gemacht habe

Dazumal hielt man es für nöthig nicht nur die Polen für
die geborenen Reichsfeinde zu erklären ſondern auch alle erdenk
lichen Mittel der Germaniſirung anzuwenden in der Schule
in der Verwaltung in der Geſetzgebung in der Wirthſchafts
politik Dies alles iſt nun vorüber Die Polengeſetze ein
ſchließlich des Rückkaufsfonds werden allgemach von allen Seiten
verurtheilt Auf dem Gebiete des Unterrichts iſt man den
polniſchen Forderungen weit entgegengekommen und die
polniſche Preſſe 32 noch bei den Berathungen über die Militär
vorlage keinen Zweifel gelaſſen daß die Polen im Reichstage
nicht etwa uneigennützig für die Heeresverſtärkulig ſtimmen
dürften ſondern nur gegen die Zuſicherung oder allenfalls in
der Erwartung ausreichender Gegenleiſtungen auf national
polniſchem Felde Jhr Grundſatz iſt kein anderer als Do
ut des Die Polen ſind ſchwerlich über Nacht ſo begeiſterte
Anhänger des Deutſchen geworden daß ſie mit den
nationalſten Parteien an pferfreudigkeit für Deutſchland

wetteifern oder ſie noch übertreffen dies iſt nicht ihr Ehrgeiz
Sie ſind und bleiben Polen ſie betrachten ihre heutige
Rechtslage wie ſie oft genug im Reichstage ausgeführt haben
als eine Vergewaltigung als eine Verletzung des Völkerrechts
und insbeſondere der wiener Verträge Sie ſind nur Muß
Preußen ſo lange ihr altes polniſches Königreich auf deſſen
Wiedererrichtung ſie unabläſſig hoffen nicht auferſtauden
iſt Aber ſie Hhaſſen die deutſche Sprache wie die deutſche
Kultur ſie fü en ſich als Slaven ſie reden lieber
als deutſch Höchſtens der Haß gegen Rußland nähert ſie

eitweilig dem Deutſchthum ſobald die Beziehungen zwiſchen
eutſchland und Rußland zu freundlich erſchienen Sie er

warten den deutſchruſſiſchen Krieg und in ihm die Nieder
lage des Moskowiterthums wie der heutige Erzbiſchhof von
PoſenGneſen klar und deutlich geſagt hat Aber gerade
deshalb bekämpfte Fürſt Bismard den Polonismus, weil er
jede Freundlichkeit gegen die Polen als Anlaß betraehtete die
Beziehungen Rußlands zu Deutſchland zu verſchlechtern
während er ſie zu verbeſſern befliſſen war

Einigermaßen ſchwierig i die Lage der Deutſchen in den
gemiſchten Bezirken durch die jüngſte Wendung der Politikegen die Polen geworden Seit Menſchenaltern ß die

Laktik unzählige male geändert worden Bald verſuchte
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man es mit Zuckerbrot bald mit Peitſche Das eine mal
wurde mit Gewalt das andere mal mit Mäßigung und
Bedacht germaniſirt zeitweilig ließ man die Dinge gehen
wie ſie gehen wollten Dann wieder begünſtigte man
Polen ſchwärmte für ihre nationale Treue Und dann verfiel
man wieder von einem Extrem ins andere Gegenwärtig aber
klagen die Deutſchen vielerorten nicht mit Unrecht daß das
Germaniſirungswerk ganzer Jahrzehnte durch die Politik der
jetzigen Miniſter zu Schanden werde und daß die polniſche
Sprache auch in Bezirke vordringe wo ſie noch vor einem
Menſchenalter völlig ünbekannt war Die nationalpolniſche,
die großpolniſche Jdee macht ſelbſt dort Fortſchritte wo die
Polen weder katholiſch noch je in der Geſchichte Polen
nämlich Bürger eines polniſchen Staates geweſen ſind Auch
hier bringt man neuerdings mit Erfolg den polniſch beiläufig
ein völlig kauderwälſches Polniſch redenden Preußen bei daß
dereinſt die Stunde der Erlöſung für ſie ſchlagen werde und

Polen noch nicht verloren ſei
So hat jedes Ding zwei Seiten auch die neue Polen

Politik Die Regierung mag ihre Gründe haben von dem
Kurs den Fürſt Bismarck beobachtete und ſicherlich nicht
immer mit Glück verfolgte abzuweichen es ſpielen bisweilen
Erwägungen hinein die nicht öffentlich dargelegt werden
können Denn die Fäden der Politik laufen mitunter im
Dunkeln wie die feinſten Spitzen unter der Erde geklöppelt
werden Aber den einen Wunſch wird man nicht unterdrücken
nämlich daß das Vertrauen das die leitenden Kreiſe heute zu
den Polen hegen nicht jählings über kurz oder lang getäuſcht
werde Man hat mit der Verſöhnung der Sozialdemokratie
und der Welfen unliebſame Erfahrungen gemacht die Aus
zeichnungen die den Herren v Huene und v Schorlemer bei
Lebzeiten und den Herren v Frauckenſtein und Windthorſt im
Grabe zutheil geworden ſind haben viel Kopfſchütteln erregt
aber das Centrum nicht bekehrt Mögen die Regierung und
d Nation nicht eheſtens die heutige Polenpolitik zu bereuen
haben

Zollkrieg mit Rußland
Dem Bundesrathe iſt von dem Herrn Reichskanzler unterm

25 d M der Entwurf einer Verordnung betr die Erhebung
eines Zollzuſchlages für aus Rußland kommende

Waaren zur Beſchlußfaſſung zugegangen Begleitet iſt dieſe
Vorlage von nachfolgender

Denkſchrift
Der deutſche Ausfuhrhandel nach Rußland leidet ſeit Jahrzehnten

unter den hohen und ſtetig geſteigerten ruſſiſchen Zöllen Aus
den betheiligten deutſchen Erwerbskreiſen iſt hierüber beſtändig
Klage geführt und die Herſtellung erträglicher Bedingungen für
die Ausfuhr verlangt worden Für verſchiedene Gewerbs und
Handelskreiſe war dieſes Verlangen um ſo berechtigter als derVerkehr aus Deutſchland theils infolge erhöhter Diſſerentialzöne

an der deutſchruſſiſchen Grenze theils infolge von Begünſtigungen
welche dritten Staaten bei der Einfuhr nach Finland eingeräumt
Waren einer ungleichen Zollhehandlung im ruſſiſchen Reich unter

ag

Es war daher der Regierung Sr M des Kaiſers erwünſcht
als die Kaiſerlich ruſſiſche Regierung im Winter 1890/91 aus An
laß der von Deutſchland mit OeſterreichUngarn eingeleiteten
Handelsvertragsverhandlungen die Verſtändigung über ein Zoll
abkommen zwiſchen Rußland und Deutſchland anregte

Die Kaiferlich ruſſiſche Regierung ging hierbei zunächſt von
der Auffaſſung aus daß Deutſchland zur Deckung ſeines Einfuhr
bedarfs an Getreide auf die ruſſiſche Getreideausfuhr angewieſen
ſei und daß es daher für die Einräumung von Ermäßigungen der
deutſchen Getreidezölle Zugeſtändniſſe bezüglich des ruſſiſchen Zoll
tarifs nicht beanſpruchen könne Der deutſche Vorſchlag in Konſe
quenz dieſer Auffaſſung von einer vertragsmäßigen Bindung der
deutſchen Getreidezölle überhanpt abzuſehen und das Abkommen
auf die Regelung des übrigen Waarenverkehrs zu beſchränken
fand jedoch nicht die Zuſtimmung der ruſſiſchen Regierung Die
letztere ſchlug vielmehr im November 1891 eine gernd gung auf
der Grundlage vor daß Deutſchland an Rußland ſeine Vertrags
zölle für Getreide Holz Eier Butter Geflügel und Wild nicht
lebend Pferde Schweine ſowie einige weitergehende Zoll
ermäßignngen gewähre ferner die Zölle für Petroleum und
Caviar und die Zollfreiheit für Flachs Hanf Werg Wolle nicht
gewaſchen Schweineborſten Felle und Leder nicht bearbeitet
Flaum und Federn Geflügel und Wild lebend und
Kleie binde und auf den Erlaß von Vieheinfuhrverboten
verzichte Als Gegenleiſtung ſollte Rußland ſeinen beſtehen
den Zolltarif für eine beſchräukte Anzahl deutſcherſeits
vorzuſchlagender Artikel binden Es wurde hierbei bemerkt daß
ruſſiſcherſeits Zollermäßigungen ſowohl im allgemeinen wie
namentlich für die Artikel der Metall Textil und chemiſchen
Jnduſtrie für Zucker und Hopfen ſowie eine Aufhebung der an
der deutſchruſſiſchen Grenze beſtehenden Differentialzölle auf
Kohlen Roheiſen und Baumwolle ausgeſchloſſen ſeien

Deutſcherſeits wurde erwidert daß ein Vorſchlag nach welchem
Rußland für vier Fünftel ſeiner Geſammteinfuhr nach Deutſch
land Ermäßigung oder Bindung des deutſchen Tarifs mit der
Wirkung eines jährlichen Zollnachlaſſes von rund 25 Millionen
Mark fordere dagegen ſelbſt der dreimal geringeren deutſchen
Geſammteinfuhr nach Rußland keinerlei Erleichterung ſondern
nur eine beſchränkte runde vielfach prohibitiven ruſſiſchen
Tarifs gewähre in keiner Weiſe die geeignete Baſis für eine
Verſtändigung bilden könne Dabei wurden ſowohl die Bedenken
geltend gemacht welche vom Standpunkte der deutſchen Land

e gegenüber der
billigen ruſſiſchen Produklion entgegenſtehen wie darauf hin
gewieſen daß inhaltlich der Statiſtik die wiederholten Erhöhungen
des ruſſiſchen Zolltarifs auf die deutſche Ausfuhr nach Rußland
die nachtheiligſten Wirkungen ausgeübt während umgekehrt die
Erhöbung des deutſchen Zolltarifs in den Jahren 1879 1885 und

e n Entwicklung der ruſſiſchen Einſuhr nach
Deutſchland nicht gehindext habe Zugleich wurde kein Zweifel
darüber en daß Deutſchland als Entgelt für c Kon
ventionaltarif außer Erleichterungen des Grenzverke
Zollformalitäten ſowie Beſeitigung der Differentialzölle uſw
eine erhebliche Ermäßigung des ruſſiſchen Tarifs beanſpruchen

abend den 29 Juli
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müſſe namentlich in folgenden Kategorken Metallwaaren Jnſtrumente Maſchinen und Fahrzeuge Chemſkatien und Farbe
n ſeren keramiſche Artikel Papier landwirtſchaftliche Er

zeugniſſe
Die Kaiſerl ruſſiſche Regkerung ſprach hierauf im Juli 1892nachdem inzwiſchen die Handelsverlrege Veigaglaeent Oeſter

reichUngarn u ſ w in Kraft getreten waren den Wunſch aus
bevor ſie ſich über die Möglichkeit einer Ermäßigung des be
ſtehenden ruſſiſchen Zolltarifs erkläre die deutſcherſeits zu ſtellen
den Forderungen in präziſer Formülirung mitgetheilt zu erhalten
um danach die ihr zugemutheten Opfer ermeſſen zu können Zudieſem Zwecke wünſchte ſie die Mittheilung einer detaillirten Liſte

derjenigen Artikel für welche deutſcherſeits Zollermäßigungen
verlangt würden untex Bezeichnung derſelben nach der Klaſſi
fikation des ruſſiſchen Tarifs und unter Angabe der für jeden
einzelnen Artikel gewünſchten Zollermäßigung ſowie eine detail
lirte Angabe der deutſcherſeits gewünſchten Grenzerleichterung
Die Regierung S Maj des Kaiſers ſagte alsbald unter
Erklärung ihrer Bereitwilligkeit zum Eintritt in die Verhand
lungen die Aufſtellung der gewünſchten Liſten zu erklärte aber
zugleich daß ſie außer der Ermäßigung des ruſſiſchen Zolltarifs
die Beſeitigung der differentiellen ehandlung der Einfuhr über

gegenüber den baltiſchen Häfen
Rußlands für Roheiſen Baumwolle und Kohle e die
Gewährung voller a r auch für Finland alsheben für den Abſchluß eines Uebereinkommens anſehen
müſſe

Auf Grund ſorgfältiger Berathungen und nach eingehender
Vernehmung von Vertrauensperſonen aus den Kreiſen der Land
wirthſchaft der Jnduſtrie und des Handels wurden die deutſchen
Vorſchläge feſtgeſtellt und der Kaiſerlich ruſſiſchen Regierung
welche inzwiſchen im November 1892 ihre Geneigtheit erklärt
hatte die Beſeitigung der differentiellen Behandlung der Ein
fuhr über die deutſchruſſiſche Landesgrenze gegenüber den bal
tiſchen Häfen Rußlands und die Gewährung voller Meiſt
begünſtigung zuzugeſtehen oder in Erwägung zu nehmen im März
1893 übergeben

Bei Aufſtellung dieſer Vorſchläge iſt der Grundſatz leitend ge
weſen daß wenn Deutſchland d Gewährung ſeines Konven
tionaltarifs der ruſſiſchen Einfuhr Vortheile einräumt es ſeiner
ſeits berechtigt iſt ebenſo wie von anderen Staaten ſo auch von
Rußland die Herabſetzung ſeines Zolltarifs in dem Maße zu ver
langen daß wiedernm eine lohnende Ausfuhr deutſcher Produkte
nach Rußland möglich wird Es ſollte der ruſſiſchen Regierung
ein Verzicht auf das Syſtem des Schutzes der naonalen Arbeit
nicht zugemuthet werden wohl aber der Gedanke zur Geltung
kommen daß Rußland nur dann darauf rechnen darj ſeine Pro
dikte bei uns abzilfetzen wenn es bereit iſt auch deutſchen Er
zeugniſſen ſeinen Markt offen zu halten Bei Auswahl der in
die Liſte aufzunehmenden Gegenſtände wurde in Betracht gezogen daß wenn Rußland erſt die Bahn einer Vertragsnolkcit
beſchritten haben würde uns im Wege der Meiſtbegünſtigung
auch indirekt Begünſtigungen für ſolche Artikel zukommen
dar i an denen andere Staaten in erſter Linie inter
eſſirt ſind

Die deutſchen Anträge zum ruſſiſchen Tarif beſchränkten ſidaher nach Zahl und Umfang auf das nach eingehender Srurie

als unerläßlich erkannte Mindeſtmaß Jm übrigen war voraus
geſetzt daß die Differentialzölle an der deutſchruſſiſchen Grenze
zu beſeitigen und daß das Abkommen auf der Baſis der gegen
ſeitigen Meiſtbegünſtigung zu treffen ſein würde

Seitens der Kaiſerlich ruſſiſchen Regierung ſind dieſe Vorſchläge
in weſentlichen Punkten nicht angenonimen worden Der ruſſiſcher
ſeits zunächſt wieder aufgenommene Antrag auf Abſchluß eines
Viehſeuchenabkommens wurde zwar fallen gelaſſen dagegen iſt
jede Vereinbarung über den finiſchen Zolltarif mit Rückſicht auf
die für Finland in Ausſicht ſtehende Einführung des höheren
allgemeinen ruſſiſchen Zolltarifs ſowie eine größere Anzahl der
beantragten Ermäßigungen des ruſſiſchen Tarifs abgelehnt worden
bei dem Reſt ſind nur mäßige Herabſetzungen zugeſtanden worden
Als Erſatz wurden geringe Zollermäßigungen für einige deutſcher
ſeits nicht benannte Artikel angeboten Mit dieſer Maßgabe
brachte die Kaiſerlich ruſſiſche Regierung die ſofortige Eröffnung
kommiſſariſcher Verhandlungen in Vorſchlag und knüpfte hieran
Mitte Juli d J den Wunſch nach Abſchluß eines Proviſoriums
wodurch an Rußland proviſoriſch bis Ende d J der deutſche
Konventionaltarif dagegen an Deutſchland der Mitgenuß der
hier önkreich bewilligten Tar ifkonzeſſionen eingeräumt werden
ollte

Deutſcherſeits wurde der Vorſchlag kommiſſariſcher Verhand
ungen im Prinzip angenommen auch die Bereitwilligkeit aus

geſprochen eine Reviſion einzelner deutſcher Anträge im Laufe
der Verhandlungen vorzunehmen dagegen betont daß in der
Hauptſache die geſtellten Forderungen aufrecht erhalten werden
müßten Zugleich wurde zur Erwägung geſtellt ob nicht für den
Fall und vom Zeitpunkt der Einführung des erheblich höheren
ruſſiſchen Zolltarifs in Finland zu Gunſten des dadurch be
troffenen deutſchen Handels Kompenſationen im Gebiete des o
gemeinen ruſſiſchen Tarifs zu vereinbaren wären

Der Vorſchlag des Proviſoriums wurde deutſcherſeits e
unter Hinweis darauf daß es hierzu der Mitwirkung des Reichs
tags bedürfe die nach dem Stande der parlamentariſchen Arbeiten
nicht mehr zu erlangen ſei und daß zudem die an Frankreich be
willigten Zollnachläſſe zu unbedeutend ſeien um auch nur provi
ſoriſch ein Aequivalent für die Gewährung des deutſchen Kon
ventionaltarifs zu bilden

Die kaiſerlich ruſſiſche Regierung hat hierauf zwar ein weiteres
Entgegenkommen gegenüber den deutſchen Vorſchlägen in Ausſicht
geſtellt auch den Vorſchlag kommiſſariſcher Foctführung der Ver
handlungen aufrecht erhalten dagegen die Mütheilung gemächt
daß ſie ſich aus zolltechniſchen Gründen veranlaßt ſehe am
1 Auguſt d J den Maximaltarif gegen die Rußland nicht rreiſt
begünſtigenden Länder einzuführen

Durch die weitere Steigerung der hohen ruſſiſchen Zöllſpeziell gegen Deutſchland welche der cinet e
hält würde die fernere Ausfuhr deuilſcher Erzeugniſſe ſowie der

deutſche Zwiſchenhandel mit frewden Erzeugniſſen nach Rußland

außerordentlich erſchwert und vielfach ausge m MitRückſicht hierauf erſcheint es unvermeidlich ſofort nach Ein
tüöring des ruhen Maximaltarifs bis zur Wiederherſtellung
eines billigen Ausgleichs in den Bedingu gen des gegenſeitigen
Handelsverkehrs auch deutſcherſeits die in S des Zoütarifgeſebes
vorgeſehene Zuſchlagsabgabe auf die ruſſiſche Einfuhr ſoweit die
etztere lichtig iſt inſolange zu legen als der ruſſiſchew etNach der

gegenüber Deutſchland in Kraft bleibt
tatiſti des Deutſchen Reiches betrug im Jahre 1891
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der Waarenaustauſch des deutſchen Zollgebietes mit Rußland im
Spezialhandel

in der Einfuhr aus Rußland 578,701,000 M
in der Aus nach Rußland 145,336,000 M

Von der ruſſiſchen Snhyfr nach Deutſchland waren Werthe
Piggtwa 400 Millionen Mark zollpflichtig darunter wichtigere

re dei einer JMillionen Deutſchland aus
Mart allen vonMillionen Mark

Weizen 2 1 im Werthe von 91 163Sagen J x h 99 137geh J e t z 11,7 13,8chwe e l 2,6 wunr chte F Jſie 67 114Raps und Rübſamen z 25,6e
u WaaZelhutweaten 7 4 1,3 4,7

Butter S e e u 3,8 9Ka ausgeſchlachtet r 24 7 16viar 1,7 z wagentroleum a e e 7 I 4,3 65,3eraliſche Schmier cgeWon Geſüen j3 7 3 253 82r vone 73weine 3 5,6 71,9Die e Zablen beleuchten das Jntereſſe der ruſſiſchen
Volkswirthſ ſt an der Offenhaltung des deutſchen Marktes
Andererſeits haben die a rangen welche anläßlich der
ruſſiſchen Getreideausfuhrverbote im Jahre 1891/92 gemacht
worden ſind gelehrt daß Deutſchland in der Deckung ſeines
Einſuhrbedarfes an Vrotfrüchten nicht auf die ruſſiſche Pro
duktion angewieſen iſt daß vielmehr ſelbſt in einem ausnahms
weiſe ungünſtigen Erntejahre der Zufuhrbedarf auf dem Welt
markt gedeckt werden konnte obwohl das ruſſiſche Korn demſelben
fern geblieben war

Aus dieſen Erwägungen iſt der vorliegende Verordnungs
Entwurf rer e

Der Zollzuſchlag iſt vorgeſehen für die hauptſächlich in Betracht
kommenden u en Ausfuhrartikel

Da die ruſſiſche Maßregel ſich auf Rußland ausſchließlich
Finlands beſchränkt ſo erſcheint es angezeigt die deutſche Gegen
maßregel in euntſprechender Weiſe zu beſchränken

Die Höhe der Zuſchlagsabgabe iſt mit Rückſicht
auf die im Vergleich zu dem ruſſiſchen Zolltarif ge
ringen Sätze des deutſchen Tarifs und im Jutereſſe
der Wirkſamkeit der Maßnahme auf 50 Proz der
tarifmäßigen Eingangsabgabe bemeſſen

Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung der Vor
lage über die Einführung des Zollzuſchlages auf
aus Rußland kommende Jmporte zugeſtimmt Der
Zuſchlagszoll ſoll ſo lange in Kraft bleiben als Rußland
Deutſchland gegenüber den Maximaltarif zur Anwendung
bringt

Die Lib Korr beſpricht die obige dem Bundesrath vor
gelegte Denkſchrift und kommt dabei zu folgenden Schlüſſen

Dieſe Darſtellung beweiſt daß Nußland in der Voraus
tzung Deutſchland ſei zur Deckung ſeines Einfuhrbedarfs auf
as ruſſiſche Getreide angewieſen gar nicht die Abſicht hat

Deutſchlands Handel und Jnduſtrie ernſthafte Zugeſtändniſſe
zu machen Dieſer Auffaſſung gegenüber weiſt die Denkſchrift
darauf hin die Erfahrungen welche anläßlich der ruſſiſchenGetreideausfuhrverbote im Ihre 1891/92 gemacht worden
hätten gelehrt daß Deutſchland in der Deckung ſeines Einfuhr
bedarfs an Brotfrüchten nicht auf die ruſſiſchen Produkte an
gewieſen iſt Die Erhöhung der deutſchen Zölle auf die ruſſiſche

Einfuhr erf die Dauer der Geltung des ruſſiſchen Maximal
tarifs bleibt alſo das einzige Mittel die ruſſiſche Regierung
von der ne ihrer Auffaſſung zu überzeugen um ſie

zu ernſtgemeinten Verhandlungen zu veranlaſſen

Syriſt ſchreibt die Nordd Allgem Ztg mit hochoffiziöſer
rift
Die Möglichkeit daß Deutſchland durch die Einführung des

ruſſiſchen Maximaltarifs ſich gezwungen ſehen wird ſeinerſeits
die Zölle gegen Rußland zu erhöhen und dadurch die Eiu
fuhr ruſſiſchen Getreides zu erſchweren oder
zu verhindern hat der Militärverwaltung Anlaß

geeigneten Anordnungen gegeben um den Folgen vorzu
eugen welche etwa der Ausſchluß des ruſſiſchen Getreides
r ichtlich der Verpflegung der Armee haben könnte Schon

gere Zeit war e eine möglichſt gründliche Schälung
des Brotkorns aus der Vermahlung eintreten zu laſſen um zu
einer ergiebigern Ausnutzung des Nahrungsgehaltes des Kornes zu

gen Es ſind nunmehr Verſuche mit dieſem Verfahren an
ſtellt die zur Zeit allerdings noch nicht abgeſchloſſen ſind

en ſich indeß die gehegten Erwartungen wird für die
Folge eine nicht unweſentliche Erſparniß an Roggen
dei der Brotverpflegung der Armee und damit auch
eine verhältnißmäßige Einſchränkung in dex Be
nutzung ausländiſchen Getreides eintreten Es ſind

rner die Truppenkommandos verſtändigt worden bei der
erpflegung der Pferde für Fouragebeſtandtheile

der reglementmä gen ation Erſatzmittel verwenden zu laſſen Da hierbei u a auch der verhältniß
mäßig billige Mais in Betracht kommt deſſen Einführung

rn i aus Amerika erfolgt ſo wird auch durch dieſe
aßnahme dazu beigetragen werden daß von der Benutzung

ruſſiſchen Getreides Umgang genommen werden kann Auch
die theilweiſe Verwendung von Weizen zur Brotver

v der Truppen war in Erwägung gekommen Es
jedoch von einer ſolchen Maßregel Abſtand genommen

worden weil hierzu wegen der mäßigen Höhe auf welcher ſichdie Roggenpreiſe halten und mit Rückſicht auf den wahrſchein

günſtigen Ausfall der inländiſchen Getreideernte aus
reichender Anlaß zur Zeit nicht gegeben erſchien

Ein petersburger Telegramm der Köln Ztg betont
dort glaube man trotz des Maximaltarifes werde die Grund
lage zur gegenſeitigen Verſtändigung gefunden
werden beſonders bei einer auf beiden Seiten ruhigen Haltung
der Preſſe Jn maßgebenden ruſſiſchen Kreiſen faſſe die
Ueberzeugung Fuß daß die deutſche Regierung ohne Ein
zzrufung des Reichstages die Getreidezölle wenn auch nur
zeitweiſe nicht herabſetzen könne Rußland wünſche aber trotz
dem den ſofortigen Zuſammentritt einer Konferenz
in Berlin mit dem Hinzufügen wenn der Reichstag ſpäter
die Beſchlüſſe der Konferenz nicht gutheißen ſollte ſei das eine
Sache für ſich alsdann habe Deutſchland doch ein freundliches
Entgegenkommen gezeigt Die Nichterſüllung des Wunſches
Rußlands auf ſofortigen Zuſammentritt der Konferenz müſſe

dieſes als Zeichen mangelnden Entgegenkommens
auffaſſen

Deutſches Reich
exlin 28 Juli Der Kaiſer hat rn vormittagdie Reiſe s en angetr
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br nachmittags paſſirte die Kaiſe acht
den kleinen Belt heute nachmittag Skagen ie Ankunft inDover morgen gegen Mittag erfolgen Das Befinden S M

iſt vorzüglich Jn Bad Homburg trifft außer der Kaiſerin
riedrich am nächſten Dienstag der Herzog von Cam

ridge zu längerem Aufenthalt ein Ende n W treffen außer
dem Prinzen und der Prinzeſſin von Wales auch die
Schweſter der Kaiſerin Friedrich die Prinzeſſin Chriſtian
von Schleswig Holſtein zu mehrwöchiger Kur ein

Wenn man die Schlußfolgerungen aus den neuerlichen ofſi
ziöſen Darlegungen über die Einrichtung der Reichsfinanzen
und ihr Verhältniß zu den Finanzen der Bundesſtaaten
zuſammenfaßt ſo gelangt man nach den Berl Pol Nachr
zu folgendem Geſammtergebniß

Jm Reiche ſelbſt kommt die Verantwortung für
neue Ausgaben nicht mit ausreichendem Nachdrucke zur
Geltung das Gegengewicht gegen die in allen Reſſorts liegende
Tendenz zur Steigerung der Ausgaben fehlt daher bis zu einem
gewiſſen Grade Mehr noch als die Schwankungen in
den Ueberweiſungen verwirren die Matrikular
umlagen wegen ihrer im voraus nicht beſtimmten Höhe und
ihres ſtetigen Steigens durch das der den Bundesſtaaten zu
gedachte Ueberſchuß der Ueberweiſungen t n aufgezehrt
iſt die Finanzen der Bundesſtaaten aufs Empfindlichſte Ob
wohl die Reichsſchuld zum großen Theil nicht zu unmittel
bar produktiben Anlagen zum Theil zu Ausgaben nicht außer
ordentlicher Natur verwendet wird iſt eine Tilgun g derſelben
nicht vorgeſehen Selbſt eine außerordentliche Tilgung
findet nicht ſiatt Reichs unb Staatsfinanzen leiden
unter dieſen Mängeln gleichmäßig Dort iſt das zu einer
nachhaltig ſicheren Finanzwirthſchaft erforderliche Maß von
Sparſamkeit und Solidität nicht ausreichend gewährleiſtet hier
iſt eine planmäßige Finanz wirthſchaft und die
dauernde Erhaltung des Glefkchgewichts zwiſchen Einnahme und
Ausgabe auf das Aeußerſte erſchwert

Abhilfe wird zu ſchaffen ſein durch folgende Maßnahmen
1 Ueberweiſungen und Matrikularumlagen

ſind anf eine längere Reihe von Jahren ſo im
voraus feſtzuſtellen daß den Bundesſtaaten zu ihrer
Verfügung von den erſteren wenigſtens ſo viel wie im Durch
ſchnitt der letzten Jahre verbleibt

2 Der durch die eigenen etatsmäßigen Einnahmen des
Reiches einſchl der fixirten Matrikularumlagen nicht ge
deckte Theil der ordentlichen Ausgaben des
Reiches iſt durch vorübergehende oder dauernde
Steuererhöhun gen zu decken

3 Die über den Etatsbetrag hinaus etwa einkommenden
Erträge der die Klauſel Franckenſtein überſteigen
den Reichsſteuern ſind ſoweit ſie nicht zur Vermeidung
eines andernfalls eintretenden Rechnungsdefizits zurückzubehalten ſind ebenſo wie die etwaigen ſonſtigen Ueberſchüſſe

der Reichsfinanzverwaltung von Geſetzeswegen zur außer
ordentlichen Tilgung der Reichsſchuld zu be
ſtimmen

4 Außerdem iſt eine regelmäßige Tilgung der
letzteren in Höhe von mindeſtens 1 Proz ihres Nominal
betrages einzuführen
Das Bedürfniß zur Vermehrung der eigenen Einnahmen des

Reiches erhellt aus folgenden Momenten Dieſelben müſſen ſo
hoch werden daß ſie in Verbindung mit den fixirten Matrikular
umlagen ungefähr dem jetzigen Ausgabebedarf des Reiches
gleichkommen und zwar einſchließlich der Mittel zu einer fort
laufenden Schuldentilgung von mindeſtens 1 Proz und bei
entſprechend niedrigerer Bemeſſung der Matrikularumlagen als
der Ueberweiſungen ſowie endlich unter Einſchluß des Bedarfs
e die Militärvorlage Zeitungsangaben welche den Ge
ammtbedarf auf etwa 100 Millionen angeben

en hiernach von der richtigen Zahl nicht zu weit entfernt
ein

c

Nachdem der aus dem Ertrage der Getreide und Vieh
zölle für 1892/93 auf Preußen entfallende Antheil auf die
Summe von 51,770,737 M ermittelt worden iſt nach Abzug
des der Staatskaſſe verbleibenden Betrages von 15,000,000 M
der den Kommunalverbänden zu überweiſende Betrag
vom Finanzminiſter auf 36,770,737 M feſtgeſetzt worden

In der geſtern unter Vorſitz des Vicepräſidenten des Staats
miniſterinms Staatsminiſters Dr v Boetticher abgehaltenen
Plenar ſitzung des Bundesrathes wurde die Allgemeine
Rechnung über den Landeshaushalt von ElſaßLothringen für
1889/90 den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Es folgte
die Beſchlußfaſfung über die Maßnahmen welche für den
Fall der Einführung des ruſſiſchen Maximal Tarifs
rer Deutſchland zu treffen ſein werden ſ weiter oben

em Antrage der zuſtändigen Ausſchüſſe entſprechend wurde
die Verleihung von Korporationsrechten an die mit dem Sitze
in Berlin errichtete UſambaraKaffeebauGeſellſchaft be
ſchloſſen Schließlich wurden Eingaben vorgelegt Jn den
Sitzungen des Bundesrathes wird nunmehr eine längere
Unterbrechung eintreten

Mit Rückſicht auf die a here Futternoth hat der Herr
Finanzminiſter die Provinzialſteuerdirektoren ermächtigt land
wirthſchaftlichen Brennereien in denen ermäßigte
Maiſchbottichſteuer erhoben wird auf Anſuchen widerruflich zu
eſtatten den Brennereibetrieb auch in den Monaten Juli und
uguſt fortzuſetzen ohne daß die betheiligten Brenner zur

Nachzahlung der de zwiſchen dem betr ermäßigten und
dem vollen Maiſchbottichſteuerſatze für die ſeit Beginn des
Betriebsjahres vorgenommenen ſteuerbegünſtigten Einmaiſch
ungen verpflichtet ſind Solche Brenner haben jedoch falls ſie
nicht auf Grund der Beſtimmung des Artikels II Ziffer 6 der
Branntweinſteuernovelle vom 8 Juni 1891 dem Zuſchlag
Verbrauchsabgabe unterliegen für die Einmaiſchungen in der

eit vom 16 Juni bis 31 Auguſt den vollen Maiſchbottich
euerſatz mit 1,31 M vom Hekktoliter zu entrichten

Die in letzter Zeit eingetretenen atmoſphäriſchen Nieder
ſchläge haben auf den Waäſſerſtand der Flüſſe keine
belangreichere Wirkung geübt Vorübergehende Wachswaſſer
mengen können der Natur der Sache nach den Bedürfniſſen
der Flußſchifffahrt in keiner Weiſe genügen Die bisher nieder
gegangenen Regenmengen ſind eben völlig unvermögend den
Grundwaſſerſtand s zu heben daß er zu einer e h
Speiſung der vielfältigen Quellen und Rinnſale aus denen ich
die Flüſſe bilden hinreichte Vielmehr wird man damit rechnen
müſſen daß vor Eintritt ausgedehnterer und ergiebigerer Regen
fälle wie unſer Klima ſolche erſt n doh mit ſich bringt
an eine Wiederaufnahme des Binnenſchifffahrtsverkehrs im
normalen Umfange nicht gedacht werden kann

Der Reichsanz veröffentlicht heute die in Gemäßheit des
deutſch britiſchen Abkommens vom 1 Juli 1890 nunmehr feſt
eſetzte r der beiderſeitigen Jntereſſen9 ren in Oſtafrika vom Jndiſchen Ocean bis zur Nord
eite des KilimaNdſcharo

An der Küſte ſoll die Grenzlinie beginnen am Hochwaſſer
des Ras Jimbo und von dort ſoll ſie in gerader Linie

zu dem Punkte laufen wo 340 403 ſ Br nach aſtro
nomiſcher Beſtimmung das Oſlufer des JipeSees ſchneidet
Jndeß ſoll die Grenze an der Küſte folgende Abänderung
erfahren Sie ſoll vom Jndiſchen Ocean dem nördlichen Ufer
des JimboCreeks entlang laufen ſo daß der Strand in die
engliſche Jntereſſenſphäre fällt bis zur öſtlichſten Ansmündung
des Ngobwe Ndogo ſoll dann dem öſtlichen Ufer des Ngobwe
e bis zu ſeinem Ende und von dort bis zu dem Punkte wo

ie oben beſchriebene gerade Linie zwiſchen Ras Wange und
Jipe See die Ufererhöhung von Jaſſini trifft fortgeführt
werden Von dem oben gekennzeichneten Punkte am Jipe See
ſoll die Grenzlinie dem Oſtufer des Jipe Sees folgen dann
um das Nordufer des Sees herumgehen den Lumi Fluß über
ſchreitend dem nördlichen Waſſerſtand des Rufu Fluſſes bez
des RufuSumpfes entlang gehen bis zu einem Punkt welcher
eine engliſche Meile öſtlich von der Deutſchen Straße liegt die
von der Marangu Station an die Küſte geht Von hier ſoll
ſie zu der höchſten Spitze vom Dſchala Hügel gemäß der Ein
zeichnung in beigefügter Karte laufen Sodann ſoll die Grenz
linie den DſchalaSee in zwei gleiche Theile ſchneiden Von
der Nordſeite des DſchalaSees an ſoll die Grenzlinie in der
Entfernung von einer engliſchen Meile weſtlich von der in der
Karte eingetragenen Wegeroute bis zur geographiſchen Breite
des ſog Uſeri Lagers laufen und von da ab in einer Ent
fernung von einem Kilometer ſüdweſtlich dieſer auf der bei
gefügten Karte bis Laitokitik laufenden Wegeroute bis zu dem
Punkt wo ſie den Ngare Longei Rongei durchſchneidet fort
geführt werden

Das Abkommen trägt dentſcherſeits die Unterſchriften des
Staatsſekretärs Frhrn v Marſchall und des Reichs
kommiſſars Dr Peters engliſcherſeits des Votſchafters Sir
E Malet und des engliſchen Konſuls in Sanſibar
Smith

Zu der Frage ob Emin Paſcha der ſo oft todt geſagt
noch am Leben ſei oder nicht bringt jetzt die Times den
Privatbrief eines nach England unterwegs befindlichen londoner
Miſſionars Swaun datirt Karonga am Nhyaſſaſee 26/4
worin es heißt er habe bereits gemeldet daß Emin Paſcha
unweit Kilonga Longa im Oktober von Said bin Abed
dem Sohn eines alten am Tanganhika anſäſſigen Sklaven
händlers getödtet und gegeſſen wurde Das Räthſel
wird auch durch dieſe Mittheilung noch nicht ganz gelöſt alle
Wahrſcheinlichkeit ſpricht aber für den Tod Emin s

Der Reichs Anuz veröffentlicht heute das Geſetz wegen
Aufhebung direkter Staatsſteuern und das Er
gänzungsſteuergeſetz beide vom 14 Juli 1893

Die Zulagen die Offiziere auf Grund der von ihren
Vätern gegenüber der Militärbehörde übernommenen Verpflich
tung beziehen ſind bei Veranlagung zur Einkommenſteuer
von dem Einkommen der Väter in Abzug zu bringen weil ſie
auf beſonderem Rechtstitel beruhende dauernde Laſten darſtellen
Der Umſtand daß die ſchriftliche Abfaſſung der von dem Pflich
tigen dem Regimentscommandeur ertheilten Zuſage unterblieben
iſt ſteht nach einem Erkenntniß des Oberverwaltungs
gerichts der Wirkſamkeit der Zuſage nicht entgegen weil der
betr Vater dem Regimentscommandeur gegenüber nachdem der
letztere den Sohn in ſein Regiment aufgenommen ſeinerſeits ver
pflichtet iſt den verſprochenen Zuſchuß zu leiſten Hiernach muß
die Abzugsfähigkeit der Zulage au den Sohn anch in vieſem
Falle anerkannt werden

Kiel 28 Juli Die Manöverflotte unter dem Kommando
des Vice Admirals Schröder iſt heute vormittag in den hieſigen
Hafen eingelaufen

Poſen 28 Juli Die geſtrige GeneralVerſammlung zur
Wahl eines neuen polniſchen Wahlkomitees wurde nach tumul
tuariſchen Auftritten polizeilich aufgelöſt Der geiſtliche
Dr v Skrzydlewski wurde beim Verlaſſen des Saales thät
lich inſultirt Jn hieſigen polniſchen intelligenten Kreiſen
ſo bemerkt die Poſt hierbei herrſcht allgemeine Empörung
über das Gebahren der Blätter Orendownik Goniec und
Poſtep Antiſemitenblatt welche ihre vorzugsweiſe den nied

rigen Ständen angehörenden Leſer ſeit vielen Wochen gegen die
Politik der polniſchen Reichstagsfraktion anfwiegelten

a u h
Ausland

Schweiz Der Bundesrath wird kein Ausfuhrverbot
erlaſſen belegt vielmehr vom 1 Auguſt ab Heu Stroh und
gar mit einem Ausfuhrzoll von 50 Fres per Meter

entner

England Sämmtliche Kohlenzechen der Diſtrikte
Leeds Normanton Caſtleford und Altofts ſollten
geſtern abend geſchloſſen werden 20,000 Bergleute werden
dadurch beſchäftigungslos

Dem Reut Bur wird aus Brisbane gemeldet daß
die SalomonJnſeln auf den Befehl der britiſchen Regie
rung öffentlich als unter britiſcher Schutzherrſchaft
ſtehend erklärt wurden Die drei größten Jnſeln der Gruppe
Bougainville Choiſeul und Yſabel ſtehen bereits
unter deutſcher Schützherrſchaft das engliſche Protektorat
kann demnach nur über den ſüdöſtlichen Theil der Gruppe er
klärt ſein

Nußland Der Regierungsbote veröffentlicht über den
Unfall welchen die Kaiſerliche a Zarewngunlängſt erlitten folgende amtliche arſtellung

Am 8 Juli a St bewegte ſich die Yacht Zarewna, mit
den Majeſtäten und Kaiſerlichen Kindern an Vord auf dem
Wege von Rotchenſalm nach Biorke unter Führung eines
Lootſen in angemeſſener a von der Bake welche die ſich

wei Meilen vor der Jnſel Rotchenſalm befindende Bank Wiſter
uf dieſer Fahrt berührte die Kaiſerliche Yacht einen unter Waſſer

befindlichen Stein Obwohl das Schiff keinen Leck erhielt
wurden ihm doch aber durch den Anprall das Steuerruder
und der Hinterſteven fortgeriſſen Infolge dieſes Un
falles begab ſich die Kaiſerliche Familie auf den Dampfer der

gen Vonrengeſen ſagt Eleken und traf wohlbehalten
n Biorke ein von wo dieſelbe an Bord des Kreuzers Aſia

ſich nach Kronſtadt begab wohin auch die kaiſerliche Yacht im
Schlepptau mitgeführt wurde

Türkei Der Khedive von Egypten hat geſtern vore
mittag die Dardanellen paſſirt

Dem Vernehmen nach hat der 7 Patriarch
Aſchikian infolge von Meinungsverſchiedenheiten
mit der Pforte hinſichtlich der Einbernfung einer natio
nalen Synode nach Konſtantinopel ein Entlaſſung s

e ſuch eingereicht welches der Sultan jedoch nicht annahm
er Patriarch macht geltend ex könne ſeine Funktionen nicht

ausüben wenn nicht durch eine nationale Synode ſeine Veiräthe
gewählt würden
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Eine Deputation von zwei Biſchöfen
einem Mitglied des weltlichen Beiraths und zwei Vertretern der

zwei Archimandriten

Armenier in Jndien und Perſien hat
um den neuernannten Katholikos Mkirtitſch auf dem Wege
über Trieſt nach Etſchmigdſin zu geleiten Jn Odeſſa ſoll eine
Begrüßung ſeitens der ruſſiſchen Behörden ſtattfinden

ch nach Jeruſalem begeben

Zur Lage in Siam
Nach einer Mittheilung der pariſer Agence Havas ſoll

die Blokade an den Küſten von Siam von Montag
ab in Wirkſamkeit treten Die am Donnerstag im engliſchenOberhauſe geäußerte Hoffnung Lord Roſebery s daß ſc die

Blokade möglicherweiſe noch verhindern laſſe hat ſich alſo als
trügeriſch erwieſen Frankreich denkt nicht an ein Zurück
weichen und wie der Voſſ Zig aus Paris gemeldet wird
trifft die franzöſiſche Regierung Anſtalten zur
ſofortigen Abſendung weiterer 15,000 Fremden
legionäre nach Oſtaſien Die Truppen in Cochin
china und Kambodſcha erhielten Befehl in die an
ſtoßenden ſiameſiſchen Pro vinzen Angkor und Battam
bang einzurücken Hier werden ſie auch nicht von China
behindert werden denn wie ein Drahtbericht des Stand
aus Peking beſagt wird die chineſiſche Regierung nicht ver
fuchen ihre Rechte als nominelter Sonzerän von Siam durch
Einmiſchung geltend zu machen ſo lange der Schauplatz des
Konfliktes auf den Menam und den unteren Mekhong beſchränkt
bleibt Dagegen iſt ſie entſchloſſen ihre Kerl am oberen
Mekhong aufrecht zu erhalten Wenn Frankreichs Ein
griff ſich über den 21 Grad n Br erſtrecke werde
es China auf ſeinem Pfade finden

Jm engliſchen Unterhauſe machte geſtern der Parla
mentsSekretär des Auswärtigen Grey die Mittheilung
Lord Dufferin habe geſtern nachmittag aus Paris tele

aphirt der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Devellev erklärt die Blokade beginne am 31 Juli Ein ſpäteres

elegramm aus Bangkok beſage die Blokade habe am
26 d begonnen und ein weiteres Telegramm aus Singapore
laute wieder dahin die Blokade ſei am 27 d vorgeſtern
beginnend angekündigt worden dieſelbe werde ſich au
die Mündung des Golfes von Siam erſtrecken während der
nächſten 3 Tage werde neutralen Schiffen das Laden in und
das Auslaufen von Bangkok geſtattet ſein Die Regierunghabe von Paris Jnſorne lionen verlangt Gegen
wärtig erwäge ſie mit den Hronjuriſten die Frage der Wirkung
der Blokade hinſichtlich des neutralen Handels

Der pariſer Temps beſpricht die Erklärung Lord Roſe
bery s in der vorgeſtrigen Sitzung des Oberhauſes undbemerkt dazu das Einvernehmen Franreichs und Englands

bezüglich der en e habe jede Eventualität einer
weiter gehenden einungsverſchiedenheit zwiſchen
beiden Regierungen beſeitigt Nach Mittheilungen aus
Loiſdon wäre zwiſchen England und Frankreich eine Einigung
erzielt worden der zufolge Frankreich jeden Anſpruch auf das
obere Mekhonggebiet aufgiebt während England das Vordringen
Frankreichs am unteren Laufe des Fluſſes nicht beanſtandet

Der bisherige ſiameſiſche Geſandte in Paris Prinz
Vadhana erhielt nach einer pariſer Meldung der Voſſ
Zeitung eine Mittheilung ſeiner Regierung welche eine neue
hoffentlich befriedigende Antwort auf das Ulti
matum in Ausſicht ſtellt Jn Paris will man erfahren haben
daß die fremden Offiziere des ſiameſiſchen Heeres
im Kriegsfalle ihren Abſchied verlangen würden Der
zweite Sohn des Königs Norodom von Kambodſcha Prinz
Duongſchakr erzählte einem Figaro Mitarbeiter er ſei als
Flüchtling am ſiameſiſchen Hofe 1891 von engliſcher Seite auf
efordert worden in Kambodſcha einen Aufſtand gegen
rankreich zu erregen Da er darauf nicht einging mußte er

Bangkok Er bietet jetzt Frankreich ſeinen Einfluß
auf die in Siam lebenden Kambodſchiganer an die ſich auf
ſeinen Ruf ſofort erheben würden

Dem Journal des Débats zufolge erließ der König
von Siam einen Aufruf in dem er die Bevölkerung von
Bangkok auffordert Leben und Eigenthum der daſelbſt woh
nenden Europäer zu achten

Mit einer auffallenden Selbſterkenntniß ſchreibt der pariſer
Figaro über die franzöſiſche Politik gegen Siam

Thatſächlich hat man ſich ohne die Genehmigung der
Kammern in Kriegszuſtand gegen Siam verſetzt die Ereigniſſe
ſind raſcher vor ſich gegangen als die Diplomatie Hätte
dieſe aber gearbeitet ſeit der Zeit wo die latenten Gefahren
der Lage angekündigt wurden ſo hätte ſie vielleicht den Ausbruch
der Feindſeligkeiten verhüten können Und das geht immer
ſo in Siam wie in Dahome die franzöſiſche Fahne wird
engagirt ehe man unterſuchen konnte ob es unumgänglich
nothwendig war ſie zu engagiren Niemand iſt
ſchuldig aber man muß daraus ſchließen daß dies die natür
liche Konſequenz der Kolonialpolitik oder vielmehr des Größe n
Tr iſt der ſich auf die Ausdehnung der Kolonien
erſtreckt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Hale 29 Juli Bis auf den letzten Platz war geſtern abend

der große Saal in den Kaiſerſälen gefüllt von Freunden
des Herrn Prof D Beyſchlag zu deſſen 70jähriger Ge
burtstagsfeier ein Kommers veranſtaltet war nicht zu
vergeſſen rings auf hohem Balkone die Damen im ſchönen Kranz
Zehn Minuten vor 9 Uhr erſchien der Jubilar mit dem in
ſtudentiſchen Kreiſen vielfach üblichen pedalen Beifall der Feſt
genoſſen begrüßt Am Eingang zu den Kaiſerſälen hatten Char
girte den Gefeierten empfangen und Hr vztud theol Hollatz
geleitete ihn zu ſeinem Ehrenplatze Nach alter deutſcher Stu
dentenweiſe eröffnete der Präſes Hr stad theol Duſſe den
Kommers mit einem Salamander auf den Kaiſer
wonach die Abſingung des erſten Allgemeinen ſolgte Jn
der ſich anſchließenden Rede betonte der Präſes wie die Be
theiligung am Kommers eine durchaus freiwillige ſei woraus

der großen Anzahl der Erſchienenen der Herr Jubilar
einen Schluß ziehen könne auf die Liebe und Verehrung
die ihm allſeilkig entgegengebracht würde Ein altes Sprich
wort ſage Viel Feind viel Ehr er ſete aberhinzu Viel Freunde deſto mehr Der Herr An
der ſelber von ſeinen Schülern nicht verlange daß ſie kritiklos
auf die Worte des Meiſters ſchwören ſei ſtets ein Vorkämpfer
für die Freiheit der Kirche und der akademiſchen e ge
weſen und als ſolcher eine Autorität an die ſich ſeine Schüler
anlehnen könnten und gern anlehnten Deshalb ſchließe er der

edner mit dem Wunſche daß es der akademiſchen Jugend ver
s ſei auch in dem neuen Lebensdecennium des Herrn Prof

epſchlag feinen Lehren zu lauſchen ſeinem Vorbüde nachzu
leben In einem urkräftigen Salamander drückten die Feſt
genoſſen ihr Einverſtändniß mit den eben

Nachdem ſodann Herr stud med Bothe Vertreter des
Turnvereins Gothia die Gäſte willkommen geheißen hatte erhob b

ch Herr Prof Beyſchlag um ſeinem Danke f das Feſt Aus
ruck zu verleiten Ankulgſend an das altteſtamentliche Wort

Unſer Leben währet ſiebzig Jahre erklärte er daß danach das was

denn

ehörten Worten aus den

Chriſten das Wort ſo auslegen müßten daß es das köſten h et le und Arbeit erhecht
be offenen Blick für das was Freude aber der Sinn

s Lebens habe nie im Ve ſondern nur in der
der Arbeit wohl ſei die nur das L eDas Jnnere liege z wo anders Hier greife er auf das
neuteſtamentliche wort zurück Nun aber bleibt Glaube
o Liebe dieſe drei Die innere Gewißheit Glaubede in die Ewigkeit Hoffnung der Beruf ein Mitbildner

u

usgeſtaltung ihrer Charaktere beizutragen und ſie an den
Abgründen vorbeizuführen welche ihre Wege ſäumen Liebe das
ſei ſein innerſter Lebenszweck So müſſe man ſeinen Beruf zu
erfüllen ſtreben daß man am Lebensabend die Zeit ſegnen könne
die man hinter ſich hat das bei der gkademiſchen Jugend zu er
reichen ſei vornehmliche Auſgabe der Univerſität und ihrer
Lehrer und in dieſem Sinne bringe er ein Hoch aus
auf die halleſche Alma mater Dieſen begeiſtert aufgenommenenWorten folgte nach Kommersgeſang eine Pede des Herrn Prof
Dr Hering dem nach dem Jubilar älteſten Semeſter G6 welcher
in Anſchluß an das Bibelwort Dein Alter ſei wie deine Jugend
dem Jubilar wünſchte daß auch über ſeinen ferneren LebenswegGlaube Hoffnung Liebe leuchten und ihn jung erhalten möge
und welcher mit einem Hoch auf die akademiſche Jugend ſchloß
Nachdem ſodann Herr Sup D Förſter noch beſonders der
Thätigkeit des Herrn Prof Beyſch ag als Kanzelredners gedacht
rute wo ihm der Jubilar immer wie ein Fahnenträger vorge
ommen ſei griff er auf das Privatleben über und in humor

voller Weiſe erörterte er wie Herr Prof B nicht nur rer
Prediger oder Schriftſteller ſei ſondern auch Familienoberhaupt
Hier aber werde er geleitet und dieſer vortrefflichen
r zu gedenken forderte er die Anweſenden auf das
Wohl der Lebensgefährtin der Rectrix magnißca zu trinken
Jm weiteren Verlauf erhob Hr Prof Dr Harnacckk ſich und ſein
Glas um auf die Einigkeit und den Frieden an den Deutſchen
Hochſchulen ein Hoch auszubringen
die Einigkeit durch das Band des Friedens ohne der
vollen Unabhängigkeit der Ueberzeugung und dem redlichen
Streben nach Wahrheit Abbruch zu thun Daß das möglich
ſei habe der Jubilar an ſich bewieſen und er wünſche es
jedem Beſucher deutſcher Univerſitäten Nachdem im unmittel
baren Anſchluß hieran Herr Prof Beyſchlag noch auf den
Gegenſatz zwiſchen dem idealen und dem wirklichen Deutſch
land der früheren Jahrzehnte hingewieſen hatte ſchloß der
offizielle Theil des Kommerſes mit dem von der ganzen Ver
ſammlung ſtehend geſungenen Liede Deutſchland Deutſchland
über Alles und die Fidulität trat nun in ihr Recht ein

Marburg 28 Juli Der Studentenausſtand ſcheint
leider unangenehme Folgen nach ſich ziehen zu wollen die an
dem Ausſtand betheiligten Vertreter der hieſigen ſtudentiſchen
Korporationen haben das eonsilium abeundi unter
fchreiben müſſen da der Herr Miniſter es für Be
erachtet hat mit all ſeinem Einfluſſe auf eine ſtrenge Beſtrafung
des ſeiner Anſicht an dem Novum Schuldigen hinzu
wirken

Fernſprech Nachrichten
Berlin 29 Juli vorm 7/ Uhr

Nach einer Meldung aus Petersburg ſoll eine Aus
n der ruſſiſchen Maximaltarife auch auf

Deutſchland tranſitirende Waaren von der ruſſiſchen
Regierung in Ausſicht genommen ſein

Der Großherzog von Heſſen der ſich zur Zeit auf
dem zwiſchen Darmſtadt und Frankfurt gelegenen Jagdſchloß
Wolfsgarten aufhält hat ſich geſtern einen Riß der
Gelenkkapſel am rechten Fuße zugezogen und wird in
folgedeſſen genöthigt ſein einige Zeit das Bett zu hüten Der
Leibarzt und noch ein anderer Arzt wurden telegraphiſch von
Darmſtadt an das Krankenbett gerufen und legten den nöthigen
Verband an Vor mehreren Jahren hat der Großherzog
ſchon einen ähnlichen Unfall erlitten

Zum Brieftauben Diſtanzflug zwiſchen Berlin
und Wien berichtet das B Tagebl Am Sonntag früh
zwiſchen 4 und 5 Uhr ſoll der von dem Brieftauben Verein
Berlin Charlottenburg veranſtaltete Diſtanzflug beginnen ſofern
die Witterung dies geſtattet Die Tauben werden in Florisdorf
bei Wien bezw auf dem Tempelhofer Felde auffliegen Von Wien
ſind am Donnerstag 117 Brieftauben mit ihrem Traineur hier ein
getroffen die 92 berliner Tauben ſind am Freitag mit ihren
Begleitern nach Wien abgegangen

Letzte Telegramme
Lemberg 28 Juli Der ſlaviſche Archäologen

kongreß welcher für den 13 Auguſt nach Wilna einberufen
war iſt verboten worden weil die Verhandlungen in pol
niſcher Sprache geführt werden ſollen

London 29 Juli Der Kohleuſtreik gewinnt an Aus
dehnung Jn Leeds verlaſſen 20,000 Bergleute die Arbeit

n 20,000 in Nottingham Tauſende in anderen
Orten

London 28 Juli Dem Reut Bur wird aus Bang
kok von geſtern gemeldet daß die Unterhandlungen mit
der franzöſiſchen Regierung günſtig verlaufenund die Hoſung beſtehe ein friedliches Uebereinkom

men zu erlangen Es wird für wahrſcheinlich gehalten daß
Siam Frankreich weitere Zugeſtändniſſe machen
werde ſ den Artikel über die Ereigniſſe in Siam Red

Madrid 28 Juli Wie verlautet will ſich Caſtelar
vom politiſchen Leben zu rückziehen Der Korreſp
zufolge ſollen die Handelsverträge mit Jtalien und
Oeſterreich morgen unterzeichnet werden

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
D 28 Jull 9 U ab 29 Jull 7 U g

Barvmeter Millmeter 7566,3 755,2e er kaeeee 17 7el Feuchiigtel 80 eWind R 1Maximum der Temperaiur am 28 Jili 20 60 C
Minimum 29 Juli 14 00
Waſſerwärme der Saale mitgeth v Flora Bade 160 R
Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland

Der hohe Luftdruck über der Weſthälfte Europas dehnt ſich
weiter aus und macht für unſere Gegenden vorwiegend trocknes
ruhiges wärmeres Wetter wahrſcheinlich

e m
Handeis und Verkehrs Nachrichten

Kohlen Syndikat Essen a Ruhr 28 Juli Dieheutige Zechenbesitzor Versammlung des Rheinisch
Westfälischen Kohlen Syndikats beschloss einstimmig

Alleinverkauf der Kohlen durch das Syndikat am
J Aug zu übernehmen Ferner wurde einstimmig besechlossen
is auf weiteres eine 15prozentige Produktions Einschränkung eintreten zu lassen Doch gilt die Einschrün

man im Leben herrlich nennt eben die Arbeit ſei daß aber wir
kungsmassregel nur für dio nach dem I März 1893 abe le Verträge Die Abgabe an das a für jeds

onne Mehrförderung beträgt 50 Pf die Entschädigung an die

r gen er e rer

der auserwählten Jugend unſeres Volkes zur ztein

Seid fleißig zu halten p

2

mere

Zechen für jede Tonne Mind rfördernng 1 M Der letatero Bo 5
Er eschluss wurde ebenfalls einstimmig gefasst

Ueber die Ernteaussiehten in Ostpreussen bemerkt
in den Kreisen Stallupönen imGegensgtze zu anderen westheher Bezirken der Stand des

Getreides ein ausserordentfieh günstiger sei und zu den
e Futterernteschönsten Hoffnungen berechtige aucheine höchst befriedigende Pezeiennei

Auf den 15 Aug ist eine Generalversamml der Deutsehen
u R u den Verkauf der Frankene chaftsgrundstüe uss asst werd II fernerüber Abänderung des Gegenstandes des an en el

u e r a hat 43 477 er m royd and Blakele te Beschäftigungund der Geschäftsgang lasse günstige Ergebuisse erhofſen

Neue amerikanisehe Krise Nachrichten AusHelena Montana wird gemeldet Die First Nationalbanund die Montana Nationalbank haben ihre Geschaäfteshäuser go
schlossen Auf die anderen Banken findet ein rune statt

Buenos Ayres 27 Juli Telegr Goldagio 242,00
Rio de Janeiro 27 Juli Telegr Wechsel auf London 11

Wasserstünde bedeutet über untor Null

Saale und Unstrtt FanſWraer
Triern Hrnokonpegel 27 Jul 20 25 Jul
Weissenfels Oberpegoel 1,90 t 2,04 14do Unterpegoel 0,80 0,92 12Halle Vnterhaupt 28 Juli 1,50 29 Juli f so
Trotha do 0,94 0,98 4Aleleben Oberpegel 27 Juli 1,96 22 Juli 2,01
do Unterpegel r 0C 54 4 S 4Kalbe Oberpegol e 5 t 0,98 0,88 10do Unterpegel 20,46 0,52 6 2

Moldaun, Iser VBger BlIhe
Juli Fall Wuchs Juli raunt

Budweis 27 0,52 Torgau 28 0,141 4 2rag 2 260,63 9 P Wittenberg 4 3 SJungbunzlgul 0,04 2 PRosslau 2F 9,09 2 eLaun 58 m Barby 0,22 2 mPardubita 2 0,26 3 Magdeburg 2 r 0,53 1 2Brandeis 0 1 PTangermündel 09,68 4Melnick 0 a FWittenberge 0,201 3Leitmeritz 90,60 6 Dömitz Peg 27 0,381 3Aussig 28 0,601 4 rLauenburg 28 0,260 4Dresden 2 54 1
Beobgechtet nach amtl Depeschen der kal Elbetrombau Verwaltung

Schiffs Verkehr in Alben 28 Juli
Alitgeth von der Hafen u Lagerhaus Aktien Gesellsehaft

Eilverkehr Hamburg Aken und umgekebrt
Eilkahbn Richard ist am 25 Juli von Hamburg abgegangen

29 Emma 27Hedwig befindet sich in Expedition

Eörse zu IIalie am 29 Julä
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen fest 160 166 feinster märkischer über
Notiz Rauhweizen 158 165 M Preise nominell Roggen
fest 142 146 feuchter entsprechend billiger Gerste
Brau ohne Handel feinete Futter128 140 A Hafer rubig 184 190 M Mai s amerika
nischer Mixed ohne Angebot Donaumais 130 140 M
Raps rubiger 228 238 M Rübsen, N
ohne Handel

Preise für 100 kg netto
Kümmel ausschl Sack fest 58 59,50 M Stürke einschl

Fass Halles che prima Weizen 39,00 40,00 abfallende
Sorten billiger Maisstärke einschl Fass 36,00 37,00 BI
bei Knappen Vorräthen Mohn M Putterartikel
gefragt Vuttermebhl 13,50 14,00 AI Roggenkleie 12,00
bis 13,00 M Weizenschalen 11,00 11,50 Weizen
grieskleie 11,50 12,00 M Malzkeime helle 12,00 bis
13,00 dunkle 11,00 12,00 M Oelkuchen 13,50 14,00 M
Malz 27,00 29,00 M Räböl Petroleum 20 20,50
A Solaröl 0,825/309 10 10,50 M 48piritus 10,000 Liter Proz stetig Kartotfel mit 50 D
Verbrauchsabgabe mit 70 M Verbrauchsabgabe36,40 I Rüben I

Goetreido

Be rlin 28 Juli GWelzen mit Ausschluss von Ranhweizen per
1000 kg Loco still Termine weuig verändert Gekündigt 50 t Kün
digungspreis 162 I Loco 156 168 M nach Qualität Lieferungs

qualitäat 160 per diesen Monat 162,50 bez per Juli Augper Aug Sept per Sept Okt 165,50 163 163,50 bez per okt
Nov 164,00 164,25 164,75 bez per Nov Dez 165,5 168 25 165 75
bez per Dez Jan

Koggen per 1000 kg Loco etwas mehr offerirt Termine schliessen
höher Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 139 149 M
nach Qualität Lieferungsquulität 146 in ländischer guter alter und
neuer 148 147 ab Bahn bez per diesen Alonat per Juli Aug

per Aug Sept per Sept Okt 148,75 149,75 bez per
OKt Nov 149,25 150,25 bez per Nov Dez 149,50 150,5 bez

Gerste per 1000 kg Ruhig Grosse und kleine 140 170 Fultergerste125 146 M nach Qualität
Hafer per 1000 kg Loco gut behauptet Termine nahe Sicht

niedriger spätere schliessen höher Gekündigt 100 t Kündigungspreis176,5 3 Loco 178 192 unch Qualität Iäeferungsqualität e
Pozimerscher mittel bis guter 178 182 bez ſeiner 183 186 bez
preussischer mittel bis guter 178 182 bez feiner 183 187 bez
schlesischer mittei bis guter 179 183 bez ſeiner 184 188 bez per
diesen Monat 176,5 1765 bez per Juli Aug 161 169 161 bez per
Aug Sept per Sept Okt 186,5 1568,5 bez per Okt Nov

r Nov Dez 153,5 154,5 bez per April 1894 151,5 152,75 bez per
ai 1891 151 152,5 bez

Erbsen

Zuneker
Hamburg 28 Jul Vormittagsbericht Rüben Rohrzueker I Pro

dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
a 48 67 la per Aug 18,67 per Okt 14,832 per Dez 14,17

ehauptet
Hamburg 28 Juli Schlussberielt Rüben Rohruexer I Pro

dukt Basis 882/0 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per Jali
16,02 pr Aug 16,62 pre Okt 14,55 pr Dez 14,30 Fest

Hamburg 28 Juli Bericht der IIamzb Firma Joswreh u CompRüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Aug
16,17 per Okt 14,69 Fest

Loudon 28 Juli 969 Javazueker loco 18 ruhig Räüben
889 loco 40,50

Rohzucker loco 157 fest
Paris 28 Juli Schluzebr Rohzueker ruhig

Weisser Zucker test Nr pr 190 kg per Juli 43,37 per Aug
43,62, per Sept 43,62 per Okt Dez 92,25

KasKoee

Aamburg 28 Juli Kaffee fest Umsatz 1500 Sack
Hamburg 28 Juli Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr Juli 80 pr Sept 78 pr Dez 76 pr MAlärz 742 Ruhig
Hamburg 28 Juli Nachmittagsbericht Gocod average Santos

per Juli 80/, pr Sept 79 pr Dez 76 r Alärz 74, Ruhig
Hawburg 28 Juli abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswich u Comp Katfee good average Santos per Sept 79 per Vez
76 per März 74 Ruhig

Amsterdam 28 Juli Java Kaffee good ordinary 51Hayre 28 Juli Vorm 10 Uhr 30 Alin Berieht Ter Ilamburger
Firma Peimano Ziegler Co Katfee good average Santos per
Sept 98,25 pr Pez 94,75 pr März 98,75 Sechleppend

Moehi
Berlin 28 Juli AmlUl mwmehl Nr O u 1 per 10 kg bruitoinkl Sack Termine bebauptet Gekündigt Sack erree
A per diesen Alonat per Juh Aug per Aug Septz t 19,20 bez per OKt Nov 19,30 bez per Nov Des i
Berlin 28 Juli Weizenmehl Nr 00 22,00 00 bez Nr 0 19,7517,75 bez Feine Marken über Notiz ber 2 t e

mehbl Nr O u 1109,00 18,25 ber do feine Marken Nr O a 1

20 9e be Nr 0 1,5 M höher als Nr O u 1 per 100 kg bruits

v W 2 7

r rdür die Redaktion verantwortlich Für
für Lokakes Provinzial und Handelsnachrichten Hermann VBach für
Feuilleton c Albert Herliug ſämmtlich in Halle
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Eeohten Trauben Bssig
welcher garantirt 10 h Wein enthält durch rein naktürliche
erzeugt iſt auch dem beſten rheiniſchen Weineſſig an Güte nicht nachſteht undſich Loregewele zum r der Früchte eignet halten am Lager in
Halle die Herren W Aſzmann Martin Börl E Britting Guſt
riedrich C Funke Chr Grünewald A Gottſchalk Carl Haberichard Heinze Fr Höfer Richard Hörig J S Kaunfmann J
Keil s Nachf G Oßwald Roſßkoden fo Albert Schaaf

tto Schaaf Joh Schiller Franz Schumann Albert Schmidt
Albert Schülbe Ed Schulze s Wwe H F Stein Ernſt Tarlatt

W Teuber Mittelwache E Walther s Nachf Moritzzwinger 1 undSieinweg 28 und Georg Zeiſing in Cröllwitz Herr Panl r z
in Giebichenstein die Herren Ed Beyer Sohn Carl Schmidt
Franz Süſte in Nietleben Herr Albert Heilbrecht in Trotha
Herr L Büchner in Gröbers Herr Guſt Be in Brehna
Herr L Moagk in Roitseh die Herren F B abrik Ad Troichie Traubeneſſig FabrikW A Wrmsch Naumburg aS

Dieſer echte Traubeneſſig iſt nicht zu verwechſeln mit werthloſen künſt
lichen Gemiſchen aus Eſſig und Frucht Eſſenzen wie ſolche des billigeren
Preiſes wegen nur allzuoft für echt verkauft werden

L Schömlicht
S Bankgeschäft ge aempfiehlt sich zu

Effecten Geschäſten und Capital Anlagen

e SeeDon Paenlent

Donnerstag den 27 Jnli 1893
eröffnete am hieſigen Platze

b DBruhe u
in großem Maaßſtabe ein
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Vnterricht h
zü el S 9 Tee Tun

S2 J Radutonsilien Aeterdele

Bekleidungs u Ausrüstungs Gegen
stäude tür Radfahrer

zu Fabrikpreisen

e X Reparaturen sHall Fahrräder pepet U enr nee Wele

i Reſte Geſchäft

Es werden WReste aller Art aus der

äanuur Letnenu
und

Aunureuoll en
Prunueä

die mir zu außergewöhnlich vortheilhaften Preiſen von Fabriken des Jn und
Auslandes zugehen zu J bel haft billigen Wreisen zum
Verkauf gebracht

e

Biserne Vinschaarpflüge
Die besten Schäl und Saatpflüge zu Tausenden im Gebrauch

PDrill mit neu patent selbstthätigen Kastenregulator ohne ſtörende Hebelketten

Locomobilen,
Dampf Dresch Maschinen Stiften und Patent Leisten System

Dampfgöpel von II 1600 an
Göpel Dreschmaschinen Stift und Patentleisten System breit und schmal

S Mähmaschinen für Getreide und Gras auch Selbstbinder
theils nicht ganz friſch aber garant gut auf Probe gegebene Maschinen v M 150 1000

Ieuwender
Pferderechen Taatz neueſtes Patent ſehr beachtenswerth mit großer Dauer

Rühben Inck und Läufel Maschinen
Getreidereinigungsmaschinen Trieur Schrotmühlenete etc liefert in bekannter

guter Ausführung unter Garantie und Probegabe

AI w TWTaate 0 Halle a S

Der Verkauf findet nur zu vollständig e
kesten Preisen statt a

Jever Reſt iſt deutlich mit dem Maaß und feſtem Preis

verſehen

Es kommen zum Verkauf folgende Poſten Reſte

Reinhard Linäner Iugeulenran 20000 Itr Regte Kleider Ktolke h IIalle a Gr Steinstrasse J
und zwar Generalvertreter der äentschon Dlektricitätswerko Aachen

Neuheiten Garos englische Stoſſe Beiges BeeS 2 i ih schwarze Stoſſe Grémestoffe eto alena 15000 Meter Reſte n nh mlaufszahlt Wol 10 4 te De mee e S A Dampfäynamos auf einert d e GrundplatteIousse Ite u W Il e l 5 S Elektrische Kraft
in deu eleganteſten Muſtern S masehinenh S S e StromsammlerVon Ca 1 bis 10 Meter Länge S e Unser r Noinn

S niedersehläge
Stauch u Schweisy

Haschinen
neueſter Conſtruetion

Reikon Biegemaschinen
Bohrmaschinen

ſowie i Werkzeuge für
chloſſer Fe und
e e edeempfehlen in reicher Austvahl

S btto Linke Nachf
c e IIalle aFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verleg von Otto Hendel Mit 1 Belblatt Unkerhaltungsblatt und Bl f Haus

Auſius Lövinberg

Brstes Special Reste Geschaäft

20 Große Ulrichſtraße Nr 20
I Etage Halle a S I

e
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